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Die industrielle Entwicklung der USA begann 

im Nordosten – dem Manufacturing Belt. 

Die hier entstandene Industrielandschaft 

reichte von der Atlantikküste zwischen Bal-

timore und Boston über 1000 km nach Wes-

ten bis Chicago / St. Louis und ist heute der 

größte Verdichtungsraum der Welt. Wich-

tige Standortfaktoren waren die leicht zu-

gänglichen Kohle- und Eisenerzvorkommen, 

die Großen Seen als wichtige Verkehrswe-

ge und die zahlreichen Einwanderer als Ar-

beitskräfte. Fast die Hälfte der Bevölkerung 

der USA lebt hier.

Im Manufacturing Belt liegt die Stadt Pitts-

burgh. Etwa 1850 fand man hier in der Nä-

he große, leicht abzubauende Kohlevorkom-

men, die man zur Eisenherstellung benötigte.

Wirtschaft im Wandel

Einige Jahre später hatte sich Pittsburgh zur 

bedeutendsten Industriestadt der USA ent-

wickelt. Die Eisen- und Stahlindustrie stell-

te Rohmaterialien her, die in vielen anderen 

Betrieben zur Weiterverarbeitung benötigt 

wurden, sodass die gesamte Region vom 

Erfolg dieses Wirtschaftszweiges abhängig 

war.

Manufacturing Belt 1950a

b Beschäftigte nach Wirtschafts-

sektoren 1950 in den USA
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Industrielle Wertschöpfung

Wert der Industrieproduktion 

abzüglich der zur Herstellung 

benötigten Vorleistungen (z. B. 

Rohstoffe).

Anteile des Manufacturing Belt an den USA 
(2001)

Manuf. Belt USA

Fläche 1,03 Mio. km² 9,4 Mio. km²

Bevölkerung 9 600 000 281 421 906

Ind. Wert-
schöpfung

3 995 775
Mio. US-$

129 721 512
Mio. US-$

c
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Der Strukturwandel im 20. Jahrhundert

Nach dem Zweiten Weltkrieg traten erste 

Probleme auf. Die Eisenbahn als Hauptab-

nehmer von Eisen und Stahl wurde langsam 

von Auto und LKW abgelöst. Zunehmend 

verdrängten die Kunststoffe Eisen als Werk-

stoff. Später entstanden neue und moder-

ne Stahlwerke in anderen Regionen der USA, 

die nicht mehr so viel Kohle benötigten. Die 

neuen Stahlwerke konnten mit preiswertem 

Eisenerz aus dem Ausland beliefert werden. 

Viele Menschen verloren ihre Arbeitplätze. 

Zahlreiche Firmen, die von den Stahlwerken 

abhängig waren, mussten schließen. Daher 

war es kaum möglich, neue Arbeit zu finden. 

Viele Menschen wanderten aus Pittsburgh 

ab in die neu entstandenen Industrieregio-

nen im Süden und Westen der USA. Die Stadt 

verlor innerhalb einiger Jahrzehnte zehntau-

Arbeite mit den Karten 1 und 4. Vergleiche:

a)  die räumliche Verteilung und Anzahl der 

 – Eisen- und Stahlindustrie,

 – Bergbau und Energiewirtschaft.

b)  die Entwicklung der Industrie am Südrand 

der großen Seen mit der Atlantikküste.

c)  die Entwicklung im Manufacturing Belt 

mit dem Ruhrgebiet.

Werte die Tabelle 3 aus.
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Beschäftigte nach Wirtschafts-

sektoren 2003 in den USA
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Manufacturing Belt 2003

e
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sende Einwohner. Diese Entwicklung konnte 

erst gestoppt werden, als es gelang, durch 

die Ansiedlung moderner Industriebetrie-

be und Schaffung von Arbeitsplätzen au-

ßerhalb der Industrie einen Strukturwandel 

einzuleiten. Genau wie in den übrigen USA 

stellen heute viele Menschen in Pittsburgh 

kaum noch Waren her, sondern erbringen 

Dienstleistungen.

Nutze dazu dein Schülerbuch 

Kl. 5, Seite 116 / 117 oder siehe 

unter: www.klett.de/extra
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